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tt'.icrn Mnzen aufzuwarten yave. Zum
Ta,'t biß dann Hopser von Zeit zu Zeit
nach ihm, aber doch nicht mehr im Ernst,
sondern nur noch aus Angewöhnung und
vk im Humor über Heßmanns Humor.

Der Stallknecht nämlich fluchte dann gar
tileriwürdig und in unsäglich entrüstetem
Tone, wie wenn grober Hagel aufStein- -

dächer prasselt um so eifriger fressend
steckte dann Hopser den Kopf in die Krip-p- e

SiebentesKavitel.

er seine Hufeisen unter die Sterne veret-ze- n

wollte.
Ein lieblicher Anfang.

Karnailje" schnaufte Heßmann, als
Hopser endlich wieder stillstand.

Kanaille" murmelte der Major. Hop-
ser aber schnarchte vor Bosheit.

Es war somit ein schönes Kleeblatt ro-sigst- er

Laune : Heßmanns Kopf glühte
vor Anstrengung, Aerger und Schmerz
beim Springen mit lahmem Bein, der

Major war purpurn vor Zorn und Hop-scr- s

Augen und Nüstern leuchteten vor
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Stille Nacht
Droben am Himmel wandeln die ewi-ge- n

Sterne. Jin Herrenhause wandelt
von Zeit zu Zeit die Herrin, bis sie nach
zwei Uhr gleich der Bonne in festen
Schlummer sinkt. . Unten im Hofe von
Plotzow wandelt der 3!achtwächter mit
einer Laterne, seinem großen Krückstock
und seinem Hunde Fasser herum, und.
steht und lauscht, , wenn ein Pferd
schnaubt und mit seiner Kette rasselt,
oder wenn ein Ochse brummt und wan
'delt dann wieder bedächtig weiter um die
r' i- -tf ir - jraue uno cyeunen uno um oas Her- -

renhaus.
Stille Nacht
Da oben ist Licht Was ? Ein Kind

krank ? O, das ist nichts Gefährliches.
Das überißt sich leicht in einem fremden
Hause

Und Vater Trumm setzt seinen Rund-gan- g

fort und jetzt läßt er sich in einer
dunklen Ecke ein wenig auf einen beque-me- n

Sitz nieder und nickt ein bischen ein.
Fasser ist hellhörig; da kann doch nichts
passiren.

Und jetzt steht Vater Trumm wieder
aus und reckt sich und geht umher. Die
Sterne stchen schon' alle anders 'rum
und ein leiser Kühlerer Hauch geht durch
die Bäume und Büsche des Gartens.
Und nun fangen die Hähne immer eifri- -

ger an zu krähen und in den Ställen be-gin- nt

es öfter zu schnauben, zu brilmmen,
zu blöken, zu grunzen, zu gackern und zu
schnattern.

Nun wird es allmälig wohl an der
Zeit," sagt Vater Trumm und gähnt.
Ja, Faer, da schlägt es. Nun können

wir nach Hause gehen."
Fasser ist ganz derselben Ansicht. Er ist

ergraut im Dienst und kennt Alles ganz
genau. -

.

Und nun geht der Nachtwächter an
das Fenster des Statthalters, das ist
deS Radmachers Borchmann und klopft
daran und sagt: Borchmann, es ist
Zeit !"

Drinnen brummt Etwasund derNacht-Wächte- r

geht weiter und bollert an die
gcschloffenen Fensterläden des jungen
Schreibers. Herr Pankok! Herr Pan-ko- k

! Sie müssen aufstehen! Herr Pankok!
Es ist Zeit !"

Ja, ja, ist gut," murmelt eine schlaf-trunken- e

Stimme.
Aber Vater Trumm kennt seine Leute.

Der Schreiber ist obendrein eln-geborn- es

Stadtlind. Und unverdroffen bollert Va-te- r

Trumm weiter.
Herr Pankok ! Es ist Zeit ! Sie müs-se- n

aufstehen, Herr Pankok !"
Ich komm schon. "
Herr Pankok ! Herr Pankok! .Sie

müffen aufstehen!" Und ärgeres Gebol-le- r.

Himmeldonnerwetter!" schreit es drin-
nen zornig.

Wach ist er nun, aber ehe er sich in
dem düsteren Zimmer nicht die Schien-dein- e

gestoßen hat, ist es nicht" sagt
Vater Truwm. Sonst schläft er mir
doch wieder ein. Aufstehen! Herr Pankok!
Hören Sie nicht, Herr Pankok? Es ist
Zeit !"

Krcuzmillionen ! Au !"
So, nun ist es gut," sagt der Nacht-Wächt- er

und wandelt langsam dahin.
Und da schaut auch schon der Statthal-te- r

Borchmann mit seinem Strubelkopf
aus dem kleinen Fenster neben der Wag-ner-Werksta- tt.

(Fortjedung folgt.)

- Kaust Muöo'S Bert Havana
Cigara."
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THE BUSINESS MAN
TThen he trarcla irnnta to gr Qnick. rants to
be cornfortable, wants to aiTive at Ueetinatlon
on tirne, in tuet, wunts a strictly basinesa
trip, and consequcntlv takes the populärWubasli Route, feeling that lio is sure to rneet
his cneaementa and continuo to prosper aad
be bappy.

THE TOURIST
nas lang since chowen the "Wabaah taTthB
lavorite route to all tho summer resorts of tue
East.North and West, and W inter Ueiorts o4
the South . as tbe Company has for years pro
Tidcd better aecommodations anurcore aW
tractiona than any of its competitors for ihi
c'asa of travel. Tourist Ticketa can bo bad
at ledueed rotes at all priueipal Qo oX tbe
Company.

THE FARMER
In eearehof a ncwhome.'where Iie oan
eure better returna for Ins labor, ahould

tlie Wabash ia thdtnost Uirect
route toArkansaa, Texas. Kansas, Nebraka,
and all points South, West, and Northwest,
and that round-tri- p land-explorer- s' ticket
at very lowratea are always on aale at tbe
ticket oihces.. Descriptive advertising mat-
ter of Arkansaa and Texas sent free to all
applicanta by addrc3sing the Geacr&l Pas-ecn- cr

Agent,
THE INVALID

Will find the Wabash the most convcnlent
route to all of the noted heaith resorta of
Illinois. Missouri. Ai kansas and Texas, and
that the extensive through car sy&tem aud
Eaperior aecommodations of this populärlino will add greatly to bis comfort whlloen
route. Pamphlets descriptive of the matjyeclebrated Mineral spring of tho Wet
Soutb. sent free on Application.

THE CAPITALIST
Can petttie Information neeessary to ecr6aale and profitable Investments in agneul
ture, s tock-raisins- r, minin?, 1umbettn?, r
any of the many inviting Lelda througbootthe South and West, by addressing tlie rua--
öergined. F. CHANDLER.
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sMtsseis
standen da, wie die Salzsäulen. Keisici
hatte gewagt, dem Herrn zu Hilfe zu
kommen. Bei unglücklichem Ausgang
Wäre jedenfalls dann ein Wort gefolgt,
wie das Ä!ercutio's gegen den hilfreichen
Romeo : Was zum Teufel tarnst Du
zwischen uns? Unter Deinem Arme wurde
ich verwundet" und diesen Fluch hätte
vielleicht ein Hieb begleitet, allerdings
nur mit der Reitpeitsche, aber im Stil
von Strachwitz' Jagd dcS Moguls: Doch
wo der Löwe den Tiger packt, da soll der
Hund sich ducken."

Der wackere Heßmann kam jetzt heran- -

gehumpelt, vor Aufregung zitternd wie
seilt Herr und das Pferd.

O Grimni !

Er untersuchte Sattel und Zaum
und schnallte die Gurten fester und
da flogen Roß und Reiter im Galopp
dabin.

,

SechstesKapitel.
Entweder oder. Gieb Dichoder geh

zum Teufel," hatte Herr von Plotz
als erdavonsprengte.

Es war Hopser ganz recht.
Ich oder Tu, Einer bricht den Nak-ken,- "

dachte auch das Pferd. Wer sie

dahinfliegen sah, staunte ihnen verdutzt
nach. Heut ist er wieder der tolle
Plotz. Wie dies wohl wird V sagten die
Leute.

Ja, wie sollte dies werden ?
Ueber die Aecker weg, die Landwege

entlang, nun auf dem Reitbankett, der
Chauffee, immer gestreckter Galopp... vor- -

wärts ! vorwärts !

Meile um Meile flog dahin
Aber zum Todtjagen gehören zwei.
Der eine davon war in diesem Fall

ein Ueberfünfziajähriger, der Andere ein
noch nicht Fünfjähriger. Und das Bok-ke- n

hatte dem Major die altersfesteren
Knochen fürchterlich zusammengestoßen
und sein Kreuz o ! Hopser wechselte
aerade, sich zur Erleichterung, im Ga-lop- p

und das that Herrn von Plotz
scheußlich weh und dann da lag
das Städtchen Krutzberg er konnte

ja doch nicht hindurchjagen er mußte
umkehren. Aber einmal erst das Pferd
verhalten und umgekehrt, dabei kommt
man doch auch wieder auf andere Gedan
ken. Kurz und gut, mit dem Todtja--

.

gen war es diesmal nicht und das edle
-- Paar ging nun im Schritt, schnaufend,
dampfend, triefend, und Herr von Plotz
vor Schweiß klatschend,dem Hanse Plotzow
zu.

Es wäre Vieles schöner in der Welt,
wenn wir nicht so unvernünftig wären.
Hätte der Major nur in diesem Augen-blick- e

großherzig dem Gegner gesagt:
Du bist doch ein edles, ausgezeichnetes

Thier, das nichts dafür kann, daß Jok-kei- s,

die nichts von Reitkunst verstehen"
Herrn von Plotz' stereotype Rede

Dich so verritten haben, daß Tu weiter
nichts gelernt hast als springen und

Alles wäre nach Wunsch
gegangen.

Ja, der Major hätte sogar für die
eminente Leistung Hopsers

Hals klopfen und streicheln dürfen: Hopser
hätte das in diesem Moment nicht miß-
verstanden und als falsche Schmeichelei
verachtet.

Doch der Major, gewohnt jeden ande-re- n

Willen zu zerbrechen, fühlte der.

Stachel im Herzen, daß er doch eigentlich
wieder den Kürzeren gezogen und nach-gegebe- n

habe und somit fluchte er vor sich

hin.
Eh' Du nicht gehörig abgebogen bist

und nicht Seitengänge gelernt hast, ist

nichts mit Dir anzufangen, Du verrittc- -

es......
Aber der Major nahm, nachdem er sich

fünf Minuten ausgeruht hatte, den Nen-ne- r

richtig wieder zwischen Zügel und
Schenkel wie in einen Schraubstock und
begann ihn im Schritt wie ein Stallmei-
ster zu bearbeiten.

Ich habe Dir die erste Hitze vertrie- -

ben," grollte er, ich will Dich schor
mürbe machen."

Ich habe Dich schon mürbe gemacht ;
jetzt paß auf," war die Antwort des Pfer-des- .

. Und so quälten sie sich heimwärts.
Die ärgste Gluth war vorüber und es

galt schon :

Und die Sonne blickt durch der Zweige
Grün

Und malt auf den glänzenden Matten,
Der Bäume gigantische Schatten."

Heßmann hatte schon lange vordem
Thore gesessen und wohl schon zwanzig
Mal' zu sich gesagt: Wie dies wohl
wird ? Und wie dies wohl muß?" bis
endlich der Reiter in der Ferne erschien,
worauf der Brummbart in den Stall
zurückhinkte, um erst in dem Augenblicke,
wo Hopsers Hufe auf dem Steindamm
klapperten, in der Stallthür zu erscheinen
und ja keine Sorge um Roß und Reiter
zu Venathen.
' Auch die Damen deS Hauses hatten
längst voll Aengstlichkeit der Heimkehr
des Majors geharrt, so wenig sie sonst

ZZsurcht um Gemahl und Papa kannte.
Denn daß ihm ein Unglück zu Pferde
passiren konnte, war Gattin und Toch-te- r

undenkbar. Vor ihm mußte sich
Alles beugen, Mensch und Kreatur, was
da lebte, kreuchte und fleuchte. Freilich

Hopser ! Und oei diesem Gedan- -
ken seuszte doch auch Frau Gotelinde.
Hopser war ihr seit dem ersten Tage nicht
geheuer.

Sobald übrigens Heßmann seinen
Herrn sah, wußte er, - etwas sei nicht in
Ordnung. Der Major begnügte sich je-

doch absteigend nur zu sagen : Mor-ge- n

wird nach Berlin um einen Kapp-zau- m

geschrieben. Stecke die Bestie, bis
der Zaum kommt, in eine Stutenbucht."
Damit ging der Major, ohne das Pferd
cineS weiteren Blicks zu würdigen, ins
Haus.

Karnailje, Du hast 'was gethan!
Tu hast noch 'was gctban!" sagte
Heßmann und fübrte .Hopser in den
Stall. Willst Du!. ....Wart Du
Ich komm Dir doch mal über die Kno- -

chen O, schön ! Eh! Was hat er
zu schnappen ? Hast Du noch nicht ge- -

nug'i Ich glaube gar! Du in-

fames Was ? Hast Du ihn am
Ende auch V I ! Dann soll Dich
doch der " so und noch viel solcher
schöner Reden, Fragen und Selbstant-Worte- n

sührte der alte Stallmann mit
dem ungezogenen Hopser, schimpfte wie
ein Rohrsperling, aber pflegte, strich,
bürstete, rieb, wickelte und futterte den
Hengst, als ob er keinem Pferde, sondern

Ein süßer Knabe.
Roman don Karl Manns.

(Fortsedung.)
Fünftes Kapitel.

Das ivar eine lange Unterbrechung.
Wir kehren jetzt wieder zunl Anfang im
serer Geschichte zurück.

Auf der großen Diele stand also Achim
von Sanft an der breiten eichenen Trep- -

nS rtit tnilllf 9Islipit SAtDs.H 114V V itv tf J

ster !" 9iur ein unbestimmtes Navagen
wie von Sopba Klopfen, Schrubben,

und Wasserklatschen scholl aus
den höheren 3!egionen herab. Herr von

Sanft kannte das und gab sich zufrieden
und wandelte gemächlich die Freitreppe
vordem Hause hinab. Hier trennte ein

großer, von zwei prächtigen Linden über--

schattier und mit Stacketen eingefaßter
Kiesplatz das Herrenhauszebiet von dem
langen, .von strohbedeckten Gebäuden,
Ställen und Scheunen eingesaßtenWirth- -

schaftshofe.
Grüne Bänke standen vor dem Hause.

Auf eine Bank stieg Achim von Sanft
hinauf und sah zufrieden auf sein Pferd,
das ein grämlich aussehender, hinkender
Stallmann heranführte.

Na, wie geht's ? Geht's wieder, Heß-man- n

fragte Herr von Sanft. "

Es macht sich, so so," antwortete der
Stallmann. Hopser hatte ihn ehegestern
übel abgeworfen.

Nichtig, ich habe auch Arnica mitge
bracht," sagte der Gutsbesitzer, das Heil- -

mittel aus einer Tasche seines langen
Nockes hervorsuchend.

Danke schön. Aber die gnädige Frau
hat mir schon Senfspiritus zum Einreihen
gegeben," erwiderte Heßmann.

Thut nichts ; besser ist besser
Ist doch ein ewiges Pferd hier Va--

biec?a," sagte Herr von Sanft, sei
ncm Schimmel ein Stück Zucker hinhal-xen- d.

Heß.nann grinste statt aller Antwort
und hing sich an den rechten Steigbügel
und Herr von Sanft hob seine Leibes- -

last auf Babie?a hinauf. Der schlohweiße
Schimmel, einst fürstliches Paradepferd
und ein Prachtthier, war vor Jahren von
seineln Besitzer auf einer Ausrangir-Auc- -

tion eines Marstalls erstanden. Obwohl
hocübetagt und schneckenfett, trug er sich
noch immer in unverwüstlich stolzester

Haltung.
Herr von Sanft klopfte bewundernd

seines Rosses hahnenmäßig gehobenen
und gebognen Hals und sagte : Jetzt
voran."

Aber das stolze Noß schüttelte nur mu-thi- z

sein Haupt und blieb stehen.
Er tvill noch Zucker," sagte Achim
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Allez Babieca ; nichts da ; es giebt

nichts mehr; vorwärts." Doch Zureden
half nicht und da Herr von Sanft stets
zu Pferde saß wie ein Ritter des frühen
Mittelalters. d.h. die Beine vorweg aus
gestreckt erst wenn er die Lanze einleg-te- ,

stellte sich der Ritter in die Bügel und
stützte sich hinten gegen den hohen
Sattelrand und da er deshalb
seine langen Sporen eigentlich ganz un-nü- tz

trug, so sah er sich Angesichts sei-n- cr

malitiösen Zuschauer genöthigt, sei-nc- m

edlen Babiea einen Strips mit
der Reitgerte zu geben. Daraufhin
sepe sich der Schimnielhengst denn auch
in Bewegung und trug seinen auf
ihm schaukelnden Reiter würdevoll hin- -

weg.
Der Herr von Plotz und sein Mar- -

schal! sahen dem Davonreitenden nach,
wie das bei Pferdemenschen hergebracht
ist, wenn sie einen Stümpfer auf Got-te- s

wundervollsterSchöpfung des vorletz
ten Tages, aus dem edlen Pferde erblick

ten. Dann aber wurden ihre Gesichter
ernst. Alles hat seine Zeit,sagte der Pre-diz- er

Salomo. Der Scherz hatte seine
Zeit gehabt, nun trat der Ernst in seine
Rechte.

Jetzt bring den Hopser," sagte Herr
von Plotz. Bring mir den widerspensti-ae- n

Delinquenten, den Czarewisch," von
Peter dem Großen gesprochen so unge-
fähr klang das.

Soll ich ihm den Schleifzügel auflegen,
Herr Major ? Er war gestern nicht her-aus- ,"

fragte der Stallmann, auch mit ei-ne- m

Tone, als ob der Kerkermeister war-n- e,

den Delinquenten anders als gefesselt
vorführen zu lassen.

Herr von Plotz schüttelte ärgerlich nach
einem Moment des Besinnens mit dem

Kopf und sagte barsch: Weil Du Dich
auf die Rase hast werfen lassen ? Nein !"
drehte sich auf dem Absatz und ging da--

von.
Heßmann war und blieb doch ein al

ter Esel. Der Major, der für gewöhn-lic- h

alle Hilfszügel verwarf, doch Aus-nahme- n,

namentlich bei verrittenen Pfer-de-n

zuließ, hätte sich heute ganz gern zu

Schleifzügeln bequemt. Hätte nun Heß-man- n,

ohne zu fragen, dieje ruhig aufge-leg- t

und Hopser so vorgeführt, so hätte der
Dkajor ihn einen Esel und sein Tbun
eine Dummheit genannt, aber das lait
aooom pli sich gefallen lassen. Doch die
besten Diener bleiben Dummköpfe. Ueber
die demenschen eigenthümliche Schafs
kopfsgrenze kommt auch der Klügste nicht
hinaus.

Uebrigens war de5 MajorS Rede nur
bildlich zu nehmen. Denn der Marschalk
war nicht auf die Nase, sondern auf einen
andern edlen, aber breiteren Theil seines

Körpers gefallen.
Heßmann drehte sich auch brummend

auf dem Absatz und humpelte in den Reit-sta- ll

zurück.
Der Major holte sich Handschuhe und

Reitgerte und ging nun auf dem Kiesplatz
auf und ab und pflanzte sich dann, die
Hände in die Seiten gestemmt, in seiner
ganzen Mächtigkeit auf,das herangeführte
Bollblut mit einem vieldeutigen, grün
migen Lächeln erwartend.

Hopser ging, wie gewöhnlich, sehr ru-hi- g

daher, aber Heßmann sagte, sobald
er seinen Herrn stehen sah, fortwahrend :

Willst Du wohl!" und packte die Zügel
noch fester.

Nichtig!
Hopser konnte das malitiöse Hen-ker- s

- Lächeln seines ihn erwartenden
Peinigers nicht vertragen und, brach
plötzlich mit drei, vier Sätzen bei Seite
weg, daß der alte Kürasster mehr flog
als hopste, und feuerte dann zur Abwechs
lunL drei, vie? Mal Mtensus. als ob

1 erten
i 5,S'

Das Recept, radj welchem M'shler'Z r5u- -
ter VitterS zusamrneng:set ist. ist über zwei
hundert J.re alt u-.'.- reilZschen Ursprungs.
Die ganze Reihe von --Z.VUei'.tM?dizinen fana
nicht ein Präparat ausweisen, daß sich solch'
einer hohen Achtung andern Orte erfreut, an
ttzi es angefertkzt :rd, alZ

S
" El hi& NMk

' HAMMM
läTTEKS- -

Es ist dzZ beste Heilmittel dei Nieren und

Leber'Beschwerden, Dyspepsie, Mageu-Kämpfe- n,

Nnderdaulichkeit, Malaria,
xrrioÄischcn Äeschto erden, etc. Als ein

Blutreiaiger hüt es nicht seines Gleichen.
ES stärkt daö System, krafngt und schafft
neues Leben.

ter vkigz?;? Jh'iter Ha?ki ten Pancastrr So..
Pu.. ein rüchtizer Qurrr undeachker Bükger. schrieb
an: ..j!, dle?', Kräuter Dikkers ist fctit nd breit
Wannt uns hat durch feirrt ntetyinifiea ant trtleatta
öiZknschafken in crcpeit Rus erlangt. Ich selbst

jab mein Familie traben versievene Jlaschen ge
dtluchkund ich tu üttrnuät, da? der KuflvZZl rr-ti- tnt

ist."

ZNZskiler Aerb Ditters o
525 Commerce Str., Philadelphia.
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ücke und Wuth.
Nun endlich trat er an den Major

heran.
Ruhia" herrschte dieser, während er

die Zügel ordnete und die Hand auf die
Mähnen legte.

Jawohl, ruhig!. Keine Fiber war an
Hopser ruhig.

So so! O schön," sagte der Major
und klopfte sogar Hopsers Fell besanzti-gen- d,

setzt? den Fuß in den Büael und
schwang siH, noch jünglingsschneU, in den
Sattel.' '"

Aber Hopser war ein zu großer Pessi-mi- st

oder guter Menschenkenner, um sich
über die tückischen Hintergedanken des
Reiters zu täuschen, und dazu war
auch er selbst ein Charakter, der so we-ni- g

wie der! Major nach einem faulen
Frieden fragte. So faß denn dieser
noch nicht im Sattel nieder, als schon
sein Pferd auf den Hinterbeinen stand.
Hätte er nicht die. Mähne ergriffen, so

wäre er hinten gleich wieder herabge-rutsch- t.

Los!" schrie Herr von Plotz und
Heßmann, der erst noch das Pferd herun- -

terziehen wollte, ließ los und sprang bei
Seite.

Ein paar Sekunden war es fraglich,
ob sich nicht Roß und Reiter überschla- -

gen müßten. Bei Renz hätte Hopser
für solche kerzengrade Kunstlerstung
wüthenden Applaus erhalten. Schließ-lic- h

aber geruhte der edle Steiger sich

wieder auf seine Vorderbeine herabzulas-sen- .

Nun lautet ein Lehrsatz : stoße einem

Steiger zur Strafe mit aller Gewalt
die Sporen in die Nippen, sobald er sich

senkt. Unterlasse dies aber, sobald er
schon die Erde mit seinen Borderfützen.
berührt hat, denn er hat dann gleich An-täu- s

durch die Berührung mit der mül-terlich- en

Erde neue Kraft gewonnen.
Sonst steigt er abermals und noch schlim-me- r.

Diese treffliche Regel hat nur den einen
Fehler,daß sie set)r schwer zu befolgen ist:
die meisten Bereiter und selbst, treffliche
sind gewöhnlich froh, wenn ihr Pferd
nur erst wieder auf allen vier Beinen
steht.' '

Aber für den Major gab es keine Rück-fich- t,

keine Furcht.' Wild und schneidig
stieß er, sobald Hopser sich senkte, dem
Pferde die Sporen in die Seite, daß es
nur so

, dahinschnellte und nochmals
und nochmals. Zum Steigen war da
keine Zeit vorwärts vorwärts da
war das Stacket das war höchstens des
Stackets oder Hopsers Schaden, wenn
Hopser mit dem Bauch darauf fl wie
der die wüthenden Sticheund im Hirsch-sprun- g

sauste Hopser mit seinem Reiter
hinüber.

Hinten auf dem Hofe auf dem Mist
sielen den Tagelöhnern fast die Forken
vor Erschrecken aus den Händen. -

Der . grimme herrliche Reiter hatte
schon den Sieg in der Hand. Hopser
konnte sich vor Bestürzung und Schmer
zen aus gar keinen Trick mehr besinnen

so etwas war ihm noch nie vorgekom
men stöhnend wäre das Roß sroh gewe- -

sen, nachzugeben nachzugeben und vor
einer Wiederholung seiner Bosheit
hätte es sich drei Mal besonnen, aber da
wurde des kleineren Ajax Klage wieder
wahr : Ach, der Zorn verdc'. dt die Be-ste- n

!"
Zehntausend Mal in seinem Leben

hatte Herr von Plotz Anderen voll Wutb
zuzeschrieen. V!an soll nie im Zorn ein
Pferd strafen !" und tausend Stra
fen hatte, er deßhalb voll Wuth seinen
Reitern zudiktirt denn gegen Äkenschen
braucht man nicht die Rücksichten zu nch-me- n,

wie gegen Pferde. Und jetzt rin
den Major selbst der Zorn hin. Er fühl-te- ,

daß der Feind unter ihm ganz erschüt-ter- t

sei und nachgeben wolle, aber die

Wuth übermannte ihn, er wollte nicht
blos siegen, sondern Hopsers Wioerspen
stigkeit vernichten und er versetzte dem
Pferde noch eine Serie von Gertenhieben
unter den Bauch, die von dieser mächtigen
Hand gesührt, das feinfühlige Roß rasend
machten.

Major ! Major !

Ein paar Secunden lief Hopser wie
blind und dumm als Sterngucker dahin

o der fehlende Schleifzügel ! im
nächsten Augenblicke aber stieß er mit
der Nase nach, unten und bog dafür den
Rücken wie einen Fidelbogen nach oben
und nun gab er eine Serie Bocksprünge
zum Besten, mehr nach rückwärts als voi-wär- ts

ausgeführt die allerschönste Art !

daß selbst die beiden Esel vor dem

Gärtnenvagen die langen Ohren erhoben
und in ein bewunderndes, endloses Tr'
umph-Gejauchz- e und Geröchel ausora
chen. Selbst Esel könnten hier, noch ewas
lernen !

Major ! Major !

Doch, da raubte auch dem Pferde wie-de- r

die blinde Wuth den Sieg.'
Kastor, Zeus Sohn und Erfinder der

Reitkunst hätte versuchen sollen, sich bei
diesen Stößet im Sattel zu erhalten,aber
da bockte Hopser von dem Steindamm,
der mit seinen kopfgroßen' Steinen für
sein Borhaben nicht schöner gedacht wer-de- n

konnte hinunter und in den Äiisthau
fen hinein, in welchem zwei Wagen ,be-lad- en

wurden.
Und mit einem Mal war die fürchterli-ch- e

Gewalt seiner Mark und Bein erschüt-ternde- n

Stöße gebrochen
öovser war ein launisches. :orniaes

Geschöpf, aber nobel Ahnherr Eclip-se- !

Statt seinen Reiter gemein ge-ge- n

den Mistwagen zu auetschen oder
an den Wagenrädern abzuscheuern, oder
sich mit ihm hinzuwerfen, stand er plötz-lic- h

still. Möglich auch, daß ihm dieö
Bett sü? einen Rachewurf zu weich
schien...

Ja, erstand. Und der Major fand schon
sich wieder zurecht. Und Roß und Retter
besannen sich erst wieder, ob ihre Knochen
noch ßanz seien.

Die bei Seite üelvrungenen Mtlkder

Das beste Mittel gegen

RheumatisMus,
eiße im esicht. liedn-relhe-

Froftbeulen. Uicht, hrrenschnfs,
tkreuzwel, und pustknletöen.

Ruaenschmerzen,
0Sauchugeu, Steisen pal.

Quetschungen, Brülzungen,
tfnie LSundeuu. Schuittwuuden.

Zahnschmerzen,
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Vkltnöwuudea. Ausgeiprnuseue HZude.
Zeleakschmerzen, Qhrrnweh,unb alle Schmerzen. welche ein autzerltch SXiuet

benöthigen.

Narmer nnd Viehzüchter
swden in dem St. Jakob? Oel ein rnübettrefflichcS

HeumNtel gegen die ebrecben des ÄiehstandeS.
Ein Flasche St. Jakob el kostet 50 Cent (fünf

Flaschen für H.oo).. Ist in jeder Apotheke zu haben.
. Für 85.0 werden zwölf Flaschen f r e i nach cllen Thei
len der Ner. Staten versandt. Man adressire:

Th Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore, Marylanb.
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Wegen unsercö Umzngß nach unserem neuen

Seschästöplatze No. 30 uud 32 Nord Jllinoi
Straße offeriren wir unsere HSngelamjikn
Chandelier und Lampentheile zu. bedeutend

reduzirten Preisen. Diese-niedrige- n Preise
werden bi zum 1. Mai' dauern. Easolin
nnd Oelösen gereinigt und reparirt.

F. P. Smitii and Co.,
37 Süd Meridian Str. und 35 Nord

. Jllinais Straße.
t& Telephon 707. W

Many 3. Lady
is beautisul, all but her skin ;
and nobody has ever told
her how easy it is to put
bcauty on the skin. Beauty
on the skin is '

Magnolia
Balrn.

SkeöuMon im Gasp,e!s.
Tur EaSCousumer.ten und Andere.

Ete werden auf die bedeutende Redu'tlon dki
KaSlZreiseS vom l. Wär, an aufmerksam gemacht.
Der Prei keträgt jetz, Sl.& für 10 0 ublkfub. D,r
Pret ist niedrig genug, sowohl für Beleuchtung wie
kumochen. Die Bequemlichkeit eine SaSofent m
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den. meU)t Srfhrng darin haben Wir haben in
den letzten 4 Jahren eine große Anzahl von GsSöfe

erkauft. .
. . .

tfcfr Sassen Osn werde mit'gerinaen kosten
in aöfn Verwandelt. Oksen und SaSmaschmen
,um verkauf bei der

Itttfi anapolls
Gas-Ligl- it & Coke Co.

47 Süd Pennsylvania Straße. -

. X. Prny, Sekretär.
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Die kürzeste und direkteste Linie vsn

INDIANAPOLIS
" nach

Frankfort, Delphi, Montieello, Michigan
City, Chicago,

und allen Orten im nördlichen Jndiana, Michi
aan, , nördlichen Jllinoi, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, Nebraska, Kansa, New Mexico,
Dakota, Nevada Colorado, Californien nnd
Oregoa.

2 direkte Züge täglich 2
don Indianapolis nach Chicago; ebenso nach
Michigan City. Elegante Pullman Schlaf-Wagg- on

auf den Nachtzügen. Gepäckmarken
bis an' Reiseziel erthe lt. :

in Bahn hat' größer Bequemlichkeiten der
billigere State al wir. Gt leise und Squtpirung
nicht in übertreffen. StablSele,se, Miller latform
und Stoßkissen, Lustbremsen und all modernen Gin
iif tiinAii .

i tl (i4cfT t 4i 9ArFif 11 ( n tlrntyftifcjtiy Hiyvtt4iuv vYu Mit
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'
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j ,.2 Süd Jllinoi Straße, Jndianaroli, Ind.
!.Zodv. arso, . . aUln, . .

. vral.eralter. enerut Pafsagier.Lzent,
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Handtaschen Börsen
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. Börse
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Handtaschen

zu tlvollftändi Börsen
Handtaschen
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